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V or acht Jahren spielten „gojim“ 
– als nichtjüdische Gruppe – das 
erste jiddische Konzert im Amts-

haus. Das Interesse war enorm, die 
Nachfrage nach Folgekonzerten stand 
im Raum. Da interkulturelle und inter-
religiöse Veranstaltungen Fixpunkte des 
Kulturvereins Transdanubien sind, und 
Bezirksvorsteher Ing. Lehner den Fest-
saal zur Verfügung stellte, stand weite-
ren jiddischen Abenden nichts im Weg. 
Auch Floridsdorfs neuer Bezirksvorste-
her Georg Papai war mit der Fortset-
zung des Projekts sofort einverstanden. 

Wir danken – auch im Namen des Pub-
likums – beiden Herren für ihre Bereit-
schaft zur Zusammenarbeit herzlich!

 Shmuel Barzilai 
Oberkantor der IKG in Wien, wurde in 
Jerusalem als Sohn einer bekannten 
Kantorenfamilie geboren. Er erhielt 
seine Grundausbildung vom Wiener 
Kantor Zalman Polak, ist Absolvent 
des Instituts für Musik und kantoralen 
Gesang in Tel Aviv und studierte bei 
einer Reihe von weltberühmten Kanto-
ren und Musikern. An der Wiener Uni-
versität machte er seinen Magister der 
Philosophie und Judaistik.

Shmuel Barzilai musizierte mit Philhar-
monischen und Symphonie-Orchestern 
in Europa, Israel und den USA. Soloauf-
tritte bei mehreren Jüdischen Festivals, 
u.a. in Österreich, Ungarn, Frankreich, 
Deutschland, Polen, Italien, sowie dem 
Klezmer Festival in Safed prägten sei-
nen internationalen Werdegang.

 Elias Meiri 
ist gebürtiger Israeli und er begann mit 
fünf Jahren mit dem Klavierspiel. Nach 
Abschluss seiner Schulausbildung in Tel 
Aviv studierte er in den USA. Danach 
spielte er mit Jazzgrößen wie Dizzy Gil-
lespie, Dave Liebman und Steve Gross-
man. 1988 ließ er sich in Europa nieder.  
Seitdem absolvierte er viele Auftritte 
mit seiner Frau Timna Brauer, mit sei-
nem eigenen Trio und als Solo-Pianist. 
2004 konnte er mit seiner Frau Timna 
den Award vom Verein GLOBART für 
das Projekt „Voices for Peace“ entge-
gennehmen.

�Ë shmuel-barzilai.com
�Ë brauer-meiri.com

Donnerstag, 12. Juni 2014 – Amtshaus Floridsdorf – Festsaal – 1210, Am Spitz 1
Beginn: 19:00 Uhr – Einlass: 18:30 Uhr – freie Platzwahl 
Eintritt frei – Zählkarten (unbedingt notwendig) nur unter 01/270 79 17

Lomir ale freylach seyn

Eine Veranstaltung  
im Rahmen von 

„Festival der Bezirke“.

Unterstützt von  
Basis.Kultur.Wien  

und der Bezirksvor-
stehung Floridsdorf

JÜDISCHES INSTITUT FÜR
ERWACHSENENBILDUNG
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Fritz Kreisler und der 1. Weltkrieg
Für die Gestaltung des musikalisch-literarischen Abends haben Yasuko Yama-

moto, Sophia Hahn und Philipp Landgraf die Jahre Fritz Kreislers als Soldat 

recherchiert. Die Musikerinnen werden Stücke des Komponisten und Geigers 

spielen, Philipp Landgraf wird aus Kreislers Tagebuch „Vier Wochen in den Schüt-

zengräben – Die Kriegsgeschichte eines Violinisten“ lesen.

 Philipp Landgraf – Sprecher 

ist 1991 in Wien geboren, hat eine künst-
lerische Ausbildung in Stimmbildung/
Gesang und studiert am Vienna Kon-
servatorium in klassischem Sologesang. 
Er ist u.a. Solist beim Wiener Jüdischen 
Chor unter der Leitung von Roman Grin-
berg. Sein Repertoire reicht von Liedern 
und Arien über Oper und Operette bis 
zum Wienerlied, er ist auch Chorsänger 
bei zahlreichen Messen.

 Sophia Hahn – Solistin 

ist 1997 in Wien geboren. Mit 5 Jahren 
begann sie Geige zu spielen, mit 6 Jah-
ren wurde sie in den Hochbegabtenkurs 
an der Universität für Musik aufgenom-
men. Sie ist Schülerin der 7. Klasse im 
Musikgymnasium Neustiftgasse, mit 
dem Ziel, Berufsmusikerin zu werden. 
Sophia Hahn ist oft solistisch tätig, bei 
„Prima la Musica“ erhielt sie immer den 
1. Preis mit Auszeichnung.

 Yasuko Yamamoto – Klavierbegleitung 

ist in Tokyo geboren. Nach ihrer musika-
lischen Ausbildung in Japan studierte sie 
aufbauend Kirchenmusik bzw. Instru-
mentalpädagogik für Klavier und Orgel. 
Nach einigen Jahren der Unterrichts-
tätigkeit in Japan kehrte sie wieder nach 
Österreich zurück. Neben ihrer Orga-
nistentätigkeit – solistisch wie als Kam-
mermusikerin – unterrichtet sie nun als 
gefragte Pädagogin in Wien.

 Fritz Kreisler 

war Sohn des jüdischen Arztes Samuel 
Kreisler und diente wie viele österrei-
chische Künstler im ersten Weltkrieg 
in der österreichischen Armee. Auch in 
dieser Zeit, der zweiten Schaffensperi-
ode des Geigers, entstanden einige Kom-
positionen. Kreisler wurde nach seiner 
Verwundung in Russland ehrenvoll ent-
lassen. Die Persönlichkeit und das kom-
positorische Schaffen des Künstlers war 
geprägt von seiner Heimatstadt Wien.

Samstag, 21. Juni 2014
KULTURKABINETT – 1210, Freiligrathplatz 6
Beginn: 19:30 Uhr – Einlass: 19:00 Uhr 
Eintritt frei – Zählkarten (unbedingt notwendig) 
nur unter 01/270 79 17 – Buffet gegen Spende
Reservierung: 01/270 79 17 oder www.transdanubien.net
Erreichbar: Straßenbahn 25, 26 (Station Fultonstraße)

Eine Veranstaltung 
im Rahmen von 

„Festival der Bezirke“.

Unterstützt von 
Basis.Kultur.Wien 
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Das erste Quartal war sehr 
erfolgreich, sowohl für uns als 
Bestätigung der Programm-
auswahl, wie auch für unsere 
Gäste, die ausgiebig Gebrauch 
vom abwechslungsreichen 
Angebot gemacht haben. Wir 
sehen daher den nächsten 
Monaten optimistisch entgegen. 
Unser Dank gehört den  
Künstlerinnen und Künstlern, 
dem Publikum und unseren 
Partnern und Sponsoren.  
Ohne ihre Unterstützung  
wären Qualität und Anzahl der 
Veranstaltungen nicht möglich!

Sollten Sie uns finanziell unter-
stützen wollen, freuen wir uns 
über Ihren Beitrag:  Eine Jahres-
mitgliedschaft kostet € 26,50

Unsere Gegenleistung ist eine 
Freikarte für eine Veranstaltung 
und ermäßigter Eintritt von  
€ 9,50 im Kulturkabinett inkl. 
Begrüßungsgetränk.  

Der Beitrag für Druck-und 
Versandkosten ist € 8,00. Sie 
haben außerdem freien Zugang 
zu unserer Vereinsbibliothek 
mit vorwiegend österreichischer 
Literatur. Da die Beträge jeweils 
für ein Jahr ab Einzahlungs- 
datum gelten, ist eine Über- 
weisung jederzeit möglich. 

ERSTE Bank
IBAN: AT362011100005438985 
BIC: GIBAATWWXXX

Sollten Sie eine Veranstaltung 
besuchen wollen, bitten wir 
um rechtzeitige Reservierung. 
Vor allem bei Abenden im 
Kulturkabinett bewahrt Sie das 
vor der Enttäuschung, keinen 
der begehrten Plätze mehr zu 
bekommen!

Wenn Sie unseren Newsletter  
auf www.transdanubien.net 
abonnieren, informieren wir  
Sie per E-Mail über aktuelle  
Termine und Neuigkeiten.

In eigener Sache
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Mitglied von  
Basis.Kultur.Wien

Unterstützt  
durch die  
Kulturabteilung  
der Stadt Wien.

Gefördert durch die  
Kulturkommission  
der Bezirksvertretung 
Floridsdorf

Kulturverein TRANSDANUBIEN
Günter, Marietta, Markus Wild,  
Gaby & Walter Bobek, Renate Knöfel,  
Otto Schmid, Ulli Steiner
Telefon: 01/270 79 17 
E-Mail: info@transdanubien.net
Internet: www.transdanubien.net

Unsere Partner & Unterstützer

ADLER HOTELS VIENNA
* * *

Gasthaus Birner

Freitag, 12. September um 19:30 Uhr – „Wann reißt der Himmel auf“  
Lesung mit Luis Stabauer im KULTURKABINETT

Freitag, 26. September um 19:30 Uhr – „Gitarrenkonzert“ 
Konzert mit David Lindorfer im KULTURKABINETT – Nachmittag Workshop

Sonntag, 12. Oktober um 18:00 Uhr – „Moša Šišic & the gipsy family“  
Konzert mit Moša Šišic & Band im Strandgasthaus BIRNER

Freitag, 24. Oktober um 19:30 Uhr – „Mailbox voll, Akku leer – Müssen wir 
jetzt reden?“ 
Lesung mit Norbert Peter im KULTURKABINETT

Donnerstag, 13. November um 18:30 Uhr – „WIR – Brückenschlag der Kulturen“  
Konzert mit jüdischer, afrikanischer und Roma-Musik mit Shmuel Barzilai & Band,  
Oberrabbiner Paul Chaim Eisenberg, dem „fair & sensibel musicproject“ und dem  
Miljan Zaric Ensemble in der VHS Floridsdorf

FÜR DIE PINNWAND

www.transdanubien.net – info@transdanubien.net – 01/270 79 17


